
Prof. Dr. Anton Sculean, Direktor 
der Klinik für Parodontologie und 
Geschäftsführender Direktor der 
zmk Bern, wurde beim diesjährigen 
Kongress der International Academy 
of Periodontology (IAP) Anfang 
Juni in Bangkok zum Präsidenten 
der Organisation gewählt.

Herr Professor, beim Kongress der 
IAP in Bangkok sind Sie für die 
nächsten zwei Jahre zum Präsiden-
ten gewählt worden. Was haben Sie 
sich für die Zeit Ihrer Präsident-
schaft vorgenommen? 

Prof. Dr. Anton Sculean: Es ist 
eine grosse Ehre für mich, zum Präsi-
denten der IAP gewählt worden zu 
sein. Die IAP ist die globale Organisa-
tion, die sich als Ziel gesetzt hat, die 
Parodontologie in Forschung und Be-
handlung in allen Ländern der Welt 
zu fördern. Für meine Amtszeit habe 
ich mir Folgendes vorgenommen: 
1.  Die enorme Bedeutung der Paro-

dontologie für den langfristigen 

Erhalt der Zähne, der Mundge-
sundheit und der Lebensqualität 
zu unterstützen.

2.  Die Rolle der IAP als internatio-
nale Organisation für die Förde-
rung «evidenzbasierter Therapie-

konzepte» zur Behandlung paro-
dontaler und periimplantärer Er-
krankungen zu stärken. 

3.  Die neue Generation von Zahn-
ärzten, vor allem in den Ländern, 
in denen die Parodontologie nicht 
optimal vertreten ist, wissen-
schaftlich und klinisch zu för-
dern. Ein erster Schritt in diese 
Richtung ist die Vergabe von Sti-
pendien, die den Aufenthalt und 
die Durchführung von wissen-
schaftlichen Projekten an Top- 
Universitäten weltweit ermög-
licht. 

Parodontitis ist weltweit eine der 
am weitesten verbreiteten Krank-
heiten überhaupt: Haben die Be-
mühungen, diese Krankheit einzu-
dämmen, schon Erfolge erzielt?

Einige wissenschaftliche Daten 
liefern den Hinweis, dass in den 
meisten westeuropäischen Ländern, 
USA und Kanada durch die Verbes-

serung der Prophylaxekonzepte, der 
verbesserten zahnärztlichen Ausbil-
dung in den Bereichen der Pro-
phylaxe, aber auch durch die bessere 
Aufklärung der Bevölkerung die 
Prävalenz der schweren Formen pa-
rodontaler Erkrankungen abgenom-
men hat. Zu der Prävalenz in den 
meisten  Ländern  in  Osteuropa, 
Asien, Afrika sowie Mittel- und Süd-
amerika gibt es wenige Daten, es ist 
jedoch anzunehmen, dass hier keine 
signifikanten  Verbesserungen  er-
reicht wurden. Genau in diesen Re-
gionen der Welt gibt es noch viel zu 
tun, und das ist eben auch eine der 
Hauptaufgaben der IAP.

Prävention – Diagnose – Behand-
lung: An welchen Stellschrauben 
müsste Ihrer Meinung nach ge-
dreht werden, um die Ausbreitung 
parodontaler  Erkrankungen  zu 
stoppen?

Die ersten beiden Punkte, d. h. 
die Prävention und Diagnose, sind 
sicherlich die wichtigsten. Wie be-
reits erwähnt, sehe ich hier die  
Möglichkeit, durch die bessere Aus-
bildung  und  die  Sensibilisierung  
der Zahnärzte und des gesamten 
zahnärzt lichen Personals im Bereich 
Prophylaxe und Diagnose (z. B. PGU 
oder PSI) Änderungen herbeizufüh-
ren. Parallel dazu ist es enorm wich-
tig, die Gesamtbevölkerung in den 
Bereichen der Selbst diagnostik, der 
Rolle der häuslichen Mundhygiene- 
Massnahmen mittels verschiedener 
Kampagnen aufzuklären. 

Vielen Dank für das 
Gespräch und vor 
allem auch viel Er-
folg für die Umset-
zung Ihrer Ziele 
während Ihrer Prä-
sidentschaft. DT

Prof. Dr. Anton Sculean zum IAP-Präsidenten gewählt
Über die Ziele seiner Präsidentschaft spricht der Wissenschaftler im Interview mit Majang Hartwig-Kramer, Redaktionsleitung Dental Tribune D-A-CH.
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Hygiene  
mit Struktur!

Hygiene ist eine der wichtigsten Grundlagen zahnärztlichen Erfolges.  
Es geht darum, ein Hygienemanagement zu etablieren, das den  
bestmöglichen Infektionsschutz sowohl für Patienten als auch für die  
Beteiligten in der Praxis gewährleistet. 

In unserem praktischen eintägigem Kurs erfährt die Assistenz in praxisnahen Hands-on-
Kursen mehr über die aktuellsten Anforderungen an das Hygienemanagement: 
 Die korrekte manuelle und maschinelle Pflege, Aufbereitung und Sterilisation von 

   Turbinen, Hand- und Winkelstücken sowie des Instrumentariums.
 Die korrekte Dokumentation der Prozesse und Archivierung aller Unterlagen.
 Transparenz zum Thema Wasserhygiene.
 Möglichkeiten eines softwarebasierten Dokumentenmanagementsystems.

 
Ein Zertifikat und die Verpflegung sind in der  

Gebühr enthalten. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

EINLADUNG ZUM WEITERBILDUNGSWORKSHOP

TERMINE: 
 
 Donnerstag, 26. September 2019 
 Mittwoch, 20. November 2019
 Freitag, 22. November 2019 
 Donnerstag, 06. Februar 2020 
 Donnerstag, 04. Juni 2020

ORT:
 dema dent AG, Grindelstrasse 6, 8303 Bassersdorf

PROGRAMM:
Theorie
 Gesetzliche Grundlagen in drei Punkten 

  (Heilmittelgesetz, Medizinproduktegesetz und CVJK)
 Anforderungen an Personal und Räumlichkeiten
 Materialpflege 
 Vorbehandlung, Reinigung und Desinfektion
 Sauberkeit und Funktionsprüfung
 Verpackung, Etikettieren und Sterilisieren
 Freigabe, Dokumentation und Archivierung
 Lagerung, Validierung

Praxis
 Aufbau und Einteilung einer Sterilisationsstrasse

  (manuell und maschinell)
 Aufbereitung von Instrumenten und Winkelstücke
 Verpacken und Etikettieren
 Beladungsbeispiele (Kassetten, Tray und Beutel) 
 Sterilisieren 
 Lagerung
 Dokumentation und Archivierung
 Abschlussfragen

 GEBÜHR:
 Teilnahmepreis für Einzelperson CHF 180.00 
 Teilnahmepreis für Praxisteam CHF 360.00

INFORMATION UND ANMELDUNG:
 info@demadent.ch 
 www.demadent.ch
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dema dent

Unser Tipp: 
Melden Sie sich  
sofort an –  
die Plätze sind  
begehrt!
Sie wünschen seine individuelle Schulung 
zum Theme Hygienemanagement? Gerne!  
Nehmen Sie zu uns Kontakt auf unter 
Tel. 044 838 65 65 oder per E-mail:  
info@demadent.ch

ANZEIGE

Prof. Dr. Sculean (5. v. r.) nach seiner Wahl zusammen mit den Mitgliedern des IAP-Vorstands.

© IAP

BERGEN – Norwegische Forscher 
haben festgestellt, dass Zahnfleisch-
erkrankungen  eine  entscheidende 
Rolle dabei spielen, ob ein Mensch an 
Alzheimer erkrankt oder nicht.

«Wir haben nun einen DNA-ba-
sierten Beweis dafür entdeckt, dass 
sich das Bakterium, welches Gingi-
vitis verursacht, vom Mund zum  
Gehirn bewegen kann», sagt Stu-
dien leiter Piotr Mydel, MD, PhD 
vom Broegelmanns Forschungszen-
trum der Abteilung für klinische 
Wissenschaft, Universität Bergen.

Diese Bewegung der Gingiva- 
Bakterien war bereits bekannt – im 
Gehirn scheiden sie dann schädliche 
Enzyme aus, die die lokalen Nerven-
zellen zerstören können. Jetzt hat 
Mydel gemeinsam mit seinem Team 
zum ersten Mal DNA-Beweise für 
diesen Prozess aus dem menschli-
chen Gehirn extrahiert. Dafür wur-
den  53 Personen mit Alzheimer un-
tersucht – in 96 Prozent der Fälle 
wurde das Enzym entdeckt.

Er betont, dass das Bakterium 
nicht allein für eine Erkrankung an 
Alzheimer verantwortlich sei, sein 
Vorhandensein das Risiko für die 
Krankheit aber erheblich steigere 
und auch zu einem schnelleren Fort-
schreiten beitrüge. Laut Mydel bietet 
dieses Wissen Forschern einen mög-
lichen neuen Ansatz zur Bekämp-
fung von Alzheimer.

«Wir haben es geschafft, ein  
Medikament zu entwickeln, das die 
schädlichen Enzyme der Bakterien 
blockiert und die Entwicklung von 
Alzheimer verzögert. Wir planen, 
dieses Medikament noch dieses Jahr 
zu testen», so Mydel.

Die gute Nachricht ist dabei, 
dass Patienten selbst zu einer Ver-
langsamung von Alzheimer beitra-
gen können – indem sie ernsthafte 
Mundhygiene betreiben und regel-
mässig ihren Zahnarzt aufsuchen.

Die  Studie  wurde  in  Science  
Advances veröffentlicht. DT

Quelle: Universität Bergen (UiB)

Entscheidender Faktor bei  
Alzheimer: Gingiva-Bakterien

Norwegische Studie liefert DNA-basierten Beweis.

Infos zu  
Prof. Dr. Sculean
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Sie denken vernetzt -

wieso nicht auch Ihre Behandlungseinheit?

Entdecken Sie die unendlichen Möglichkeiten der digitalen Praxis - im Dentsply Sirona Showroom Schweiz!

www.dentsplysirona.com


